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Liebe Leserin,
lieber Leser

Die Gedanken Ihres «frisch gebackenen» SPaV-Präsidenten kreisen

derzeit hartnäckig um eine Frage: Welche Entscheide sind heute und

morgen nötig, damit die SPaV ihrer Philosophie und Zweckbestimmung

weiterhin gerecht wird?
Dabei bilde ich mir zunächst eine möglichst präzise Vorstellung des

«Sternes», den die Gründer unserer Vereinigung vor 18 Jahren vor
Augen hatten. Und ich setze mich anderseits mit der Frage auseinander,
welchen Weg die Führungsorgane der SPaV in nächster Zeit vorzeichnen

und gehen müssen, damit wir diesem Stern, also dem Ziel unserer

Anstrengungen, kontinuierlich näher kommen.
Bei meiner intensiven Gedankenarbeit begegne ich immer wieder

der utopischen Erwartung, die Forschungsanstrengungen würden
bereits in absehbarer Zeit den Durchbruch schaffen und Parkinson wäre

heilbar. Utopien gedeihen in den Herzen, mein Kopf sagt mir: Es wird
vorläufig leider keinen Durchbruch geben. Das führt mich zurück zur
Auseinandersetzung mit dem Machbaren, mit dem bestmöglichen
Beitrag der SPaV an einen besser erträglichen Alltag der Betroffenen.

Der Vorstand als oberstes Führungsorgan muss die strategischen
Rahmenbedingungen schaffen, damit dieser Beitrag möglich ist. Daran

arbeiten wir zurzeit, vorerst in einer kleinen Arbeitsgruppe. Ich
verhehle nicht, dass uns diese Aufgabe fordert. Da sind die Erwartungen
unserer Mitglieder nach noch besseren Leistungen, geweckt durch die

Umfrage vom letzten Jahr. Andererseits zwingen uns deutlich
rückläufige Spenden- und Sponsoreneinnahmen dazu, Kosten zu sparen.
Ein Zielkonflikt, dem wir alle, Vorstand, Mitarbeitende und Mitglieder
Rechnung tragen müssen.

«Reculer pour mieux sauter?», also «Innehalten und Atem holen, um
später höher zu springen?» Ja, ich glaube, wir müssen diesem Leitsatz

folgen. Wir können unser wirtschaftliches Umfeld nicht frei gestalten,
es wird immer unser Tun beeinflussen. Dies heisst aber nicht, untätig
zu sein, im Gegenteil. Atem holen bedeutet Denkarbeit zu leisten,
Hausaufgaben zu lösen und sich für die Zukunft noch besser zu
qualifizieren. So verstehe ich meinen Auftrag, und so möchte ich fortführen,
was meine Vorgänger im Präsidium an Gutem gestaltet haben.

Freundliche Grüsse

YàjuX

Kurt Meier
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